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für die OberamtS

Nagold , Freudcnstadt.

Nr o5 10V

Freitag,

Glatt
Bezirke

Horb und Herrenbcrg.

183 9.

15 . December.

Mit Allerhbchster Tenehmtgung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Horb.
Horb . sAn die Ortsvorsteher , betreffend

die Rckrutirung für das Jahr 1840 .s Die
Revision der Rekrutirungslisten für das Jahr
1840 und die vorläufige Prüfung der Be¬
freiungsgründe wird am

Donnerstag den 2 . Januar 1840
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus vorgcnommen
werden.

Diesi ist sogleich und namentlich den Re-
krutirungsPstichtigcn für das Jahr 1840 mit
dem Anhang bekannt zu machen , daß sannnt-
liche zu Hause anwesende Rekrutirungspslich-
tigc und insbesondere diejenigen , welche
Befreiung ansprcchcn zu können glauben , auf
gedachte Zeit mit den erforderlichen Zeugnis¬
sen an besagtem Ort zu erscheinen haben.
Hiebei haben sich auch sämurtliche Ortsvor-
stcher einzufindcn.

Die ^ Ziehung des Looses wird am
Samstag den 1. Februar 1840

vorgcnommen werden.
Diese Verhandlung beginnt Morgens prä-

eise 8 Uhr auf hiesigem Rathhausc.
Hiebei habe » cbcnfaÜsvsämmtlicbe Orts-

vorstcher mit ihren Rckrutirungspslichtigen
ohne Unterschied zu erscheinen.

Für etwaig abwesende Rekrutirungspsilch-
tige haben ihre Eltern oder Vormünder bei
der Ziehung zu erscheinen.

Ueber die Eröffnung des Vorstehenden
ist ein kurzes — von den Rckrutirungspflich-
tigcn — zu unterzeichnendes -Protokoll auf¬
zunehmen , und solches längstens binnen 8
Tagen hieher vorzulcgen.

Den 7. December 1839.
K . Oberamt,
Dilleni us.

Horb.  sAn die Ortsvorsteher , die Be-
schälregulirung pr . 1840 betreffend.^ Die
Ortsvorstcher werden hiemit beauftragt , den
zur hiesigen Beschälplatte zugctheilten Stut-
tenbesitzcrn bekannt zu machen,  daß die Be¬
schälregulirung am

Freitag den 21 . Februar 1840
Morgens 9 Uhr

dahier vorgenommen werde , wo alle Stritten,
die belegt werden sollen, auf dem gewöhnlichen
Platz am Nordstetter Thor vorzuführen sind.

Der Obmann jeden Orts hat das Be¬
schälgeld mitzubringen ; die vorgeschriebene
Stuttenverzeichnisse sind doppelt auszufcrtigen,
urd das eine Eremplar ist unfehlbar  bis
zum 20 . Januar künftigen Jahrs hieher zu
übergeben.

Die Register sind mit aller Pünktlichkeit
und genau nach dem Formular im Re¬
gierungsblatt Nro . 22 , vom 19 . April 1839
zu fertige », und in dieselbe nur solche Strit¬
ten aufzunehmen , welche die Eigenthümer be¬
legen lassen wollen.

An dem . genannten Tag und Stunde
wird nach einem Erlaß des K . Landoberstall¬
meisteramts ferner vorgenommen werden:



1) die Besichtigung und Aufnahme der —
zur Preisbewerbung bei dem nächsten
landwirthstdaftlichen Feste geeigneten Zucht-
stuttcn ( Minist .Verfügung vom 31 . October
1836 Reg .Bi . S - 594 ff.)

2 ) Prüfung derjenigen Fohlen , deren Eigen¬
tümer die Aufnahme derselben auf eine
Gestülswaide nachzusuchen gedenken (Pct.
2 der Bekanntmachung der K . Landge-
stütsCommiffion vom 11. April 1839,

" Reg .Blatt Seite 331 ff.) ;
3 ) Prüfung derjenigen Hengste , für welche

Behufs der Verwendung als Privatbe¬
schäler , Patente nachgesucht werden , so
wie die Prüfung der zu diesem Zweck
erforderlichen Zeugnisse und die Aufnahme
des Protokolls (Revidirte Beschälord¬
nung §. 16  und 17 ) .

4) Verzeichnung derjenigen Hengstbesiher,
welche sich bei dem nächsten landwirth-

. schriftlichen Feste für die Leistungen in
der Beschälperjode des Jahrs 1839 um
die nach der Verfügung des K . Ministe¬
rium des Innern vom 11 . April 1839
(Reg .Bl . Seite 329 ) ausgesetzten Preise
zu bewerben beabsichtigen.

Die Ortsvorsteher werden aufgefordert,
die letztgenannten 4 Punkte in ihren Ge¬
meinden ausdrücklich bekannt zu machen
und etwaige Eigentümer solcher Thiere
anzuweisen , sich mit denselben am Tage
der Beschälregulirung hier einzufindcn.
Den 7. December 1839.

K . Oberamt,
D i l l en i u s.

Horb.  fAn die Ortsvorstcher .f Diesel¬
ben werden hiemit zur Aeußerung binnen 8
Tagen darüber aufgcfordert , ob in ihren Ge¬
meinden bereits Holzmagazine , zur Befriedi¬
gung der Bedürfnisse armer Familien ange¬
legt seyen , und wo dieses noch geschehen
sollte ; auch ob die Ortsvorstcher armer
Gemeinden hiezu geneigt wären , wenn sie
durch Holzabgaben aus den Staatswaldun¬
gen, in einem ermäßigten Preise unterstützt
würden.

Den 7. December 1839.
K . Oberamt,
D i l l e n i u s.

ForstamL Frcudenstadt.
Freuden stad t. sWegbauAkkord . )

Unterzeichnete Stellen werden am

Donnerstag den 19 . Dezbr . d. I.
Morgens 9 Uhr

im Gasthaus zur Glashütte ( Post ) t«
Schönmünzach mit der öffentlichen Ve»
abstreichung der Arbeiten an einem neu
herzustellenden Holzabfuhrweg von der
sogenannten Zwickgabel in der Schön-
münz bis zu den Kolonistenwohnungen
im Langenbach beginnen , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Der Ueberschlag beträgt:
Erdarbeiten
Steinsatz
Maurerarbeiten
Verschiedene Arbeiten

Zusam
Auswärtige den Unterzeichneten Stel

len nicht genau bekannte Unternehmer
oder Bürgen haben sich mit obrigkeitli¬
chen Zeugnissen über Geschäftskenntniß
und Vermögen auszuweisen.

Freudenstadt und Nagold den 29.
November 18Z9.

K . Forstamt,
Hahn.

. u . K . Straßenbau-
Inspektion.

3236 fl.
3332 fl.
2348 fl.
1060 fl.

NM — I- 9976 fl.

KameralamL Altenstaig.
Alten staig.  sAn die Acciseäm«

ter . ) Da mehrfältig wahrgenommen
worden ist , daß ' bei Berechnung der Ar-
eise aus den in dem Accisegeseh vom 18.
Juli 1824 , Art . 11 . ( Reg . Bl . S . 5 o 6 )
bezeichneten Verträge über liegende Gü.
ter , Gebäude , Grundgefälle , ewige Ren¬
ten und Realgerechtigkeiten die Vorschrift
der AcciseJnstruktion vom 21 . August
1.824 , Art . 20 . ( Reg . Bl . S . 680)
nicht überall genau befolgt wird , und
daß namentlich in dieser Beziehung häu¬
fig in der nach Art . 21 der angeführten
Instruktion von den Stadt - und Ge-
meinderäthen , beziehungsweise Waisenge¬
richten , zu fertigenden und den Accise»
Aemtern zu übergebenden Verzeichnissen,



Unrichtigkeiten Vorkommen , so hat sich
das K . SteuerCollegium veranlaßt gese¬
hen , mittelst hohen Erlasses vom 2o . v.
MtS . Nr . 7ZZ7 . die genaue Befolgung
dieser Norm i» Erinnerung zu bringen,
wornach alle und jede Leistungen des
Käufers an den Verkäufer , welchen Na¬
men sie auch immer haben mögen , ( Ding,
Schlüssel - und Trinkgelder , Aufgeld,
Kreuzergeld , Streichgeld , Weinkauf oder
Lergl . ) zum Kaufschilling zu schlagen , bei
der Acciseberechnung mit in Betracht zu zie¬
hen und also namentlich auch in den gedach¬
ten Verzeichnissen mit aufzuführen sind.

So wie einerseits die Verkäufer dann
wenn sie solche Rebenleistungen nicht zur
Anzeige bei der erkennenden Obrigkeit
oder dem Acciseamt bringen , nach Maas¬
gabe des Accisegesetzes Art . i5lit . e und
der AcciseJnstruktion Art . 24 lit . v zu
bestrafen sind, so muß andererseits eine
dißrällige Säumniß der Gemeinderäthe,
Waifengerichte , beziehungsweise der Acci-
ser bei Fertigung der Einträge in die er¬
wähnten Verzeichnisse , so wie bei Berech¬
nung der Accise im DiSciplinarwege um
so mehr gerügt werden , als eine hiedurch
bewirkte Verkürzung des AcciseGefällS
den Acciftpflichtigen , wenn sie nur die
vorgeschriebene Anzeige rechtzeitig gemacht
haben , zur Strafe nicht angerechnet wer¬
den kann.

Den Accisern wird die genaue Beach¬
tung dieser Vorschrift mit dem Anfügen
eingeschärft , daß sie in Anstandsfällen den
Bescheid des CameralamtS einzuholen ha¬
ben , welches die ihm etwa zweifelhaften
Fälle zur höhern Entscheidung vorlegen
wird.

Den 9 . Decbr . 1809.
K . Kameralamt,

Weber.
Kameralamt Dornstetten.

Dornstetten.  sVerkauf von Feuer-
ge« ehren .)

Mittwoch den 18 . dleß
Vormittags io Uhlc

werden auf dem Amtszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle im öffentlichen Auf¬
streich an den Meistbietenden verkaufte

2 Flinten,
1 Flii ' tenlauf und
1 Pürschbüchse.

Den 9 . Dccember 1809.
Kameralamt.

Kameralamt Hirsau.
Tein  ach . sBauAkkord . ) Für in

Teinach auSzuführende Bauwesen über
einen Theil des neuen WirthschaftsGe-
bäudeS werden die betreffenden Bauar¬
beiten im Abstreich verakkordirt.

Nach den Ueberschlägen kommt vor:
Grab - und Maurer - und Stciu-

hauerarbeit
GypSarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbcit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Flaschncrarbctt
Schmidarbeit
Pftastcrerarbeit
AnstrichArbcit

5295 fl. 37 kr.
1219 fl. 42 kr.
3613 fl. 38 kr.
1239 fl. 39 kr.

458 fl. 1 kr.
866 fl. 20 kr.
193 fl. — kr.
395 fl. 56 kr.
166 fl. 30 kr.
308 fl. 40 kr.

Die AkkordsVerhandlung findet in
der Krone zu Teinach

am Montag den sZ . December
Vormittags 9 Uhr

Statt , und haben sich die Akkordslleb,
Haber zur bestimmten Zeit einzufinden.
Solche müssen übrigens Zeugnisse über
Tüchtigkeit zu Uebernahme eines derar¬
tigen Akkords von einem Baubeamten
und in Betreff der Cautionsfähigkeit
obrigkeitliche von dem betreffenden Ober¬
amte beglaubigte Zeugnisse beibringen,
widrigenfalls sie nicht zugelaffen werden.

Den 9 . December 1889.
K . Kameralamt

Hirsau , und
Bauinspectorat Calw.

Stuttgart.  sHaberBeifuhr - und
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LieferungsAkkord .^ Ueber die Anschaf¬
fung des Ĥaberbedarfs für die hiesigen
MilitärFourageMagazine auf das Halb,
fahr vom i . Januar bis ZO. Juni 1840
wird die Unterzeichnete Stelle am

Mittwoch den 1.8 . Decbr . d . I.
Vormittags 10 Uhr

ln der Kaserne der K . Leibgarde zu Pferd
zweierlei Akkorde abschließen , nemlich:
1 ) Ueber die Beifuhr der angewiesenen

Quantitäten von den Kameraläm-
tern Aitenstaig , Horb , Reuthin,
Rottenburg , Sindelfingen und Wein¬
garten und

2 ) über die Lieferung des Bedarfs ge¬
gen baare Bezahlung , im Ganzen
sowohl , als in angemessenen Parthien.

Die AkkordsLiebhaber werden nun
mit dem Bemerken hiezu eingeladen , daß
diejenigen , welche nicht schon als zuver¬
lässige Männer diesseits bekannt sind,
sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeug,
nissen bei der Verhandlung auszuweisen,
sämmtliche Unternehmer aber tüchtige
Bürgen zu stellen haben.

Am Zo . Novbr . 1889.
RegimentsQuar tiermeisteramt
der K . LeibGarde zu Pferd.

Freudenstadt.  fNutzholzVerkauf . j
Die im Stadtwald Frauenteich vorhandene

601 Stück Sägkldtze
werden am

Montag den 3o . December d. I.
auf dem Rathhaus öffentlich verkauft,
und sogleich nach der Verkaufsverhand¬
lung , da bereits der Revierpreis neben
10 kr. Zugeld pr . Klotz geboten ist , an
die Käufer zugesagt.

Den 9 . Decbr . 18Z9.
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig  Stadt . sLiegenschafts-
Verkauf , j Gegen Jakob Rein-

^I ) Whord,  Schneider dahier , ist auf
Anrufen des K . Kameralamts

wegen einer elngeklagten Schuld Real-
Erecution erkannt , und es sind deswegen
nachstehende Unterpfänder zum Verkauf
ausgesetzt:

Gebäude,
Ein zweistockigtes Wohnhaus in der vbern

Stadt neben der Straße beiderseits.
Anschlag — > 500 fl.

Mähefeld,
1 Morgen iiVs Ruthen der Laupenacker

genannt in der Halde neben Gold¬
arbeiter Bauer und Carl KüblerS
Wittwe . Anschlag — I Zoo fl.

Die Verkaufsverhandlung geschieht
auf hiesigem Rathhause am

Dienstag den 7 . Januar 1840
Nachmittags 2 Uhr

wobei sich die Liebhaber einfinden mögen.
In der Zwischenzeit kann die Liegen,

schaft beaugenscheinigt werden , auch kön¬
nen bis zur Aufstreichsverhandlung vor¬
läufig Käufe mit Stadtrath Ehinger ab,
geschlossen werden.

Den io . Decbr . 1809.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

Besenfeld,  Oberamts Freudenstadt.
fGeld auszuleihen . j Die Stif-

gegen gesetzliche
Versicherung 150 fl. auszuleihen.

Den 10 . Decbr . 18Z9.

Glashütte Schönmünzach,
Schwarzenberger Stabs , Ober¬
amts Freudenstadt . sHauS - und
GartenVerkauf . j Zufolge ober,

amtsrichterlichen Auftrags vom Z. d . M.
soll dem Gottfried Bäuerle und Johann
Michael Reichten , Weber dahier , beiden
ihr Haus und Gärtle im Executionswege
verkauft werden.

Zu dieser Verhandlung hat man
Samstag den 21 . d. Mts.

und zwar bei Gottfried Bäuerle
Mittags 1 Uhr
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und bei Johann Michael Reichten
Nachmittags 3 Uhr

bei Waldhornwirth Frey in Schönmün-
zach anberaumt , und ladet hiezu die
Kaufsliebhaber sowohl, als auch die Gläu¬
biger des Bäuerle und Reichten höflich ein.

Den 10. Decbr . 1839.
Der Gemeinderath,
Schultheiß Frey.

SimmerSfeld,  Oberamts Nagold.
sLiegenschaftS Verkaufs Die

Gemeinde ist gesonnen
Ê "^ ^ » die von dem Jakob Braun,
Küfer dahier , erkaufte Liegenschaft , welche
besteht in einem zweistockigten, gut ge¬
bauten Wohnhaus und Scheuer unter
einem Mch , 20 Ruthen Garten beim
Haus , und 3 Morgen 2V2 Viertel Acker
in der guten Lage im öffentlichen Auf-
streich an den Meistbietenden zu verkaufen.

Der Verkauf wird
am 21 . Decbr . 183 Z
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus stattfinden,
wo sodann über das Nähere Auskunft
ertheilt werden wird.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieses ihren Ortsangehörigen er¬
öffnen zu wollen.

Den 5. Decbr. 1809.
Schultheiß
S cha i b l e.

Weit in gen,  Oberamts Horb.
sStrohVerkauf . j Am

Montag den 16 . December 1889
werden aus der Zehenlscheuer zu Wei¬
tingen

3oo Bund Veesen - und
200 Bund Haberstroh

gegen baare Bezahlung versteigert , wozu
man die Liebhaber hiemit einladet.

Den 2 . December 1889.
Fürsil . Fürstenbergifche

GefällVerwaltung Horb.

Außeramtliche Gegenstände.
Dornstetten. ^Allgemeiner Ver-

sicherungSVerein gegen Rindvieh - und
Pferdeoerluste zu Heilbronn , j Die in
einem frühen , Jntelligenzblatt gegebene
Nachricht von Gründung dieses Vereins
war auch in hiesiger Gegend sehr will¬
kommen , und es ist nun dem ausgespro¬
chenen Wunsche , daß auch hier ein Agent
ausgestellt werden möchte , entsprochen.
Es ist mir eine Bezirksagentur übertra¬
gen worden , welche die Orte Dornstetten,
Aach mit Benzingerhof , Bdffingen , Glat¬
ten , Hallwangen , Herzogsweiler mit Käl¬
berbronn , Hörfchweiler , Oberiflingen,
Schopfloch , Thumlingen und Unterif-
lingen in sich begreift.

Es wird von denjenigen , welche ihren
Viehstand in die Versicherung aufnehmen
lassen, jährlich eine Prämie oder Einlage
bezahlt , welche auf das Rückjahr bis
Zo . Juni 1840 vorläufig von Pferden
I. Gulden und vom Rindvieh 40 Kreuzer
von 100 Gulden Werth beträgt . Die¬
jenigen , welche noch für dieses Rückjahr
beitreten wollen,  muß ich darauf auf¬
merksam machen , daß die Aufnahmen mit
dem 31 . d. M . geschlossen werden.

Von den Statuten kann das Exem¬
plar um 4 kr. abgegeben werden , und
bin ich zu mündlichen und schriftlichen
AuskunftSertheilungen bereit . Die Wohl-
löblichen Vorstände der genannten Orte
ersuche ich , dieses gef. bekannt machen
zu wollen.

Den 10 . December 1889.
Verwaltungs Actuar

Raufer.

Nagold.  Der Unterzeichnete bit¬
tet Jeden der eine Forderung an die
Spinnerei zu machen hat , dieselbe in¬
nerhalb 8 Tagen schriftlich anzugeben,
indem er in kurzer Zelt abreisen wird.
Zugleich bittet er das ihm geschenkte Zu-
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trauen auf Herrn Harter zu übertragen,
welcher von jetzt an die Spinnerei ver»
walten wird.

Den 8 . December 18Z9.
W . Mayer

auf der Spinnerei.

Freuden stad  t . sVieh - Versiche-
rungsJnstitut . j Der Unterzeichnete ist
von der löblichen Direktion des ölige-
meinen Versicherungsoereins für Land-
wirthe gegen Rindvieh und Pferdeverluste
zu Heilbronn als Bezirksagent für nach-
stebende Orte des hiesigen Oberamtsbe¬
zirks ausgestellt worden , was die löblichen
Ortsvorstände ihren Einwohnern mit
dem Bemerken bekannt machen wollen,
daß bei ihm die Statuten das Exemplar
zu 4 kr. zu haben seye , und zwar —
Freudenstadt mit Kniebis , Christophs¬
und Friedrichsthal , Baiersbronn , Rei¬
chenbach milThombach , Heselbach, Röth
und Schöngründ , Huhenbach , Schwar¬
zenberg mit Schönmünzoch , Besenfeld
mit Schorrenthal und Poppelthal , Witt¬
lensweiler , Grünthal mit Fruthenhof,
Unter - und Obermusbach , Jgelsberg,
Dietersweiler mit Lauterbad.

Den io . December 1889.
BezirksAgent
S . Bekh.

Zwerenberg,  Oberamts Calw.
Der Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , seine sämmtliche
Liegenschaft , bestehend in
2 neu erbauten Wohnhäu¬

sern, mit guten Kellern versehen, wie
auch einer gut eingerichteten Bier¬
brauerei,

1 Morgen Garten beim Haus,
ungefähr io Morgen Mäh - und Baufeld,
4 Morgen Wald,
Alles in der besten Lage, an den Meist¬
bietende » aus freier Hand zu verkaufen.

Zu der Verkaufsverhandlung ist der

ThomaSFeiertag der 21 . December
Mittags 12 Uhr

bestimmt , wozu er recht viele Kaufslustige
einladet . Die nähern Bedingungen wer¬
den bei der Verhandlung bekannt gemacht
werden . Kaufslusiige können die Reali¬
täten täglich einsehen und auch vorläufig
einen Kauf abschließen mit

Kronenwirth Bauer.
Den 13 . Decbr . 1859.
Dorn stellen.  Die Wittwe des

Georg Stahl verkauft
den 20 . Dec . d. I.

einen in gutem Zustand sich befindenden
Maruer und Zimmerhandwerkszeug , Lieb¬
haber hiezu können sich auch wenden an

Stadtrath Henßler.
Den LO. Decbr . 1809.
Nagold.  Bei Unterzeichnetem

stehen drei ganz schöne einspän-
Kastensch .itten , auch ein

^ ^ " ^ "zweispänniger Familienschlirten,
wie auch 2 ganz schöne Bernerwägele
mit Druckfedern und eisernen Achsen
um billigen Preis zu verkaufen.

Den 10 . Decbr . 1809.
Lenz,  Schmidtmeister.

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
sTuchscheererpreffe samt Zugehör feil . j
Es wird eine in ganz gutem Zustande
befindliche Tuchscheererpresse samt Zuge-
hör im öffentlichen Aufstreich verkauft
und ist hiezu der

26 . d. Mts.
Mittags L Uhr

festgesetzt, an welchem Tage Kaufslustige
bei Löwenwirth Pfeifle sich einfinden
wollen,  wo sie das Nähere vernehmen
können.

Den 9 . Decbr . L8Z9.

Freudensdadt.  Bei Unterzeich¬
netem ist zu haben : Allgemeiner Volks-
kalender auf das Schaltjahr 1840 nebst
Beiwagen mit den 1.2 KriegSscenen und



— 819

einem Steindruckblatt , Friedrich Wil¬
helm HI- ' in der Mitte seiner comman-
direnden Generale in dem Befreiungs¬
kriege 1813 , 14 und 15 . Zum Unter¬
richt und Vergnügen aller Stände in
dem Königreiche Württemberg . Preis
1 fl . 24 kr. , derselbe ohne Beiwagen 48 kr.

Den 11 . December 18Z9.
I . F . Mast,
Buchbinder.

Freudenstadt.  Bei dem Unter¬
zeichneten ist zu haben : Allgemeiner
Volkskalender auf 1840 zum Unterricht
und Vergnügen aller Stände . Preis
48 kr. Die Ausgabe mit dem Beiwa¬
gen 1 fl . 24 kr. Die Abnehmer des
letzter» erhalten gratis ein großes Tableau
darstellend Friedrich Wilhelm l>1. in der
Mitte seiner Generale . Ferner em¬
pfehle ich zu Weihnachtsgeschenken eine
Auswahl schöner Bilderbücher und Ju-
gendschriftea . Auch habe ich eine große
Foliobibel mit vielen Kupfern und Holz¬
stichen und ein ConversationsLexicon in 7
Bdn . in ganz billigem Preis zu verkaufen.

Den 9 . Decbr . 1889.
Christian Kodweiß,  jun.

Buchbinder.
Wild borg.  Bei Unterzeichnetem

sind fortwährend folgende Bücher zu ha¬
ben , welche sich aber besonders zu Weih¬
nachtsgeschenken eignen würden.
Allgemeine Weltgeschichte , nach biblischen

Grundsätzen für nachdenksame Leser,
elegant in Pappe geb. Pr . 36  kr.

Biblische Naturgeschichte für Schulen
und Familien mit Abbildungen . Ele¬
gant in Pappe geb. Pr . Zo kr.

Biblische Geographie für Schulen und
Familien mit Abbildungen und einer
Karte des heiligen Landes . geb.

Pr . 18 kr.
Zweimal zweiundfünfzig biblische Ge¬

schichten für Schulen und Familien
mit Abbildungen , geb. Pr . 18 kr.

Christliche Kirchengeschichte für Schulen
und Familien mit Abbildungen , geh.

Pr . 20 kr.

Erzählungen vom Verfasser des „ armen
Heinrich " für Christenkinder . Preis
pr. Bändchen geb . 18 kr.

Karte des heiligen Landes für Schulen
in kl. Fol . Stereotypendruck . Das
Exemplar 6 kr.

Auch sind fortwährend alle Sorten
Schreib,  Post -, Zeichnungs -, Noten-
Papiere , wie auch sehr gute Bleistifte
zu den billigsten Preisen zu haben.

Briefe und Geld erwartet man frei.
Den 16 . Novbr . 1889.

Christoph Friedrich Stähle,
Buchbinder in Wildberg.

Eb Hansen , Oberamts Nagold . sFahr-
nißAuktion .j Der Unterzeichnete
Gütcrpfleger des Ernst Leo wird
höherem Auftrag zu Folge eine

FahrnißAuktion gegen sogleich baarc Bezah¬
lung abhalten , und ist hiezu

Freitag der 20 . d. Monats und
Samstag der 21 . d. Monats

festgesetzt, an welchen Tagen sich Kaufslu¬
stige je

Morgens 9 Uhr
in der Behausung des Ernst Leo einfinden
wollen.

Am ersten Tage werden zur Versteige¬
rung kommen:
1 silberner Vorleglöffel , 6 silberne Eßlöffel,

5 silberne Kaffeelöffel , 1 silberne Zucker-
Klamme , 6 silberne Knöpfe , 1 mit Sil¬
ber beschlagene Tabacks -Pfeife , 22 mit
Silber plattirte Gabeln , 12 ditto Messer,
1 mit Gold gefaßte Haarschnur ; sodann
Bücher , MannsKleidcr , Bettgewand,
Leinwand , Küchengeschirr von Mößing,
Kupfer , Eisen und Blech , Schreinwerk rc.

Den zweiten Tag,
2 Pferde , 2 Kühe , 2 Hagen aä ^ te, 1

Schwan , Enten und Ganse . Ein drei¬
spänniger Wagen mit eisernen Achsen,
blau angestrichen , 1 kleiner eiserner Wagen
sammt Zugehör , 1 Drotschke , 1 Schlit¬
ten . 1 vollständiges Geschirr zu 2 Pfer¬
den sammt Wagensattel , 1 Pflug und
Egge , Fuhr - und Baurengeschirr.



Früchten , ungefähr 45 Ccntner Heu und
Ochmd , etwas Holz und ungefähr 60 Sri.
Erdbirnen , wie überhaupt noch allgemci-

, ncr Hausrath.
Es werden die Herrn Orts - Vorsteher

höflich gebeten , diese Auktion ihren Amtsun-
tergebcnen kund machen lassen zu wollen.

Den 11 . Dezember 1839.
Güterpfleger,

Kleiner.
Freudenstadt.  sBcrichtigung .) In

seinem Rechtfertigungs - oder AbscdicdsUm-
laufsscbreibcn an seine Mitbürger 6 . 6. 29.
Oktbr . 1839 hat der vormalige Stadtschult¬
heiß H . Weimer unter Anderem angeführt,
cs scy ihm bei seinem AmtsAntritt im Jahr
1821 außer den öffentlichen Rechnungen,
Theilungen und Inventuren nur ein Stadt¬
rathsprotokoll und ein Stoß Schuldklagactcn
— und einige Jahrgänge des Reg .Blattes
übergeben worden.

Da nun bekannt ist , daß derselbe das
Amt von mir übernommen hat , und daraus
leicht der Schluß gezogen werden könnte , als
hätte ich ihm die städtische Registratur nur
sehr unvollständig übergeben , so sehe ich mich
hiemit zu der öffentlichen Erklärung veranlaßt,
daß dem H . Weimer bei der am 8. Oktbr.
1821 stattgehabten Amtsübergabe zweiundfünf¬
zig Actcnstücke (Nro . 1 a 58 ) von verschie¬
denem Inhalt/ , namentlich unter
Nro . 1 u. 9 .ne Reg .Blätter von IsO^

vollständig,
„ 3 u . 4 die Schuldklag -Protokolle von

1817 — 1821 . '
„ 5 das Stadtrathsprotokoll.
„ 6 die Rekrut , listen von 1820 u. 21,
) , 8 das RuggerichtsProt . v. 1821,
„ 12 das HarzwaldverpachtungsPro-

tokoll von 1820.
„13 das Kaufhausvcrpachtungspro-

tokoll von 21,
„ 17 die Stuttgarter allg . Anzeigen,
„ 18 u. 19 die Viehaufnahme und Classif.

der Viehbcsiher von 1821,
„ 55 eine CaminfegerJnstruktion,
„ 58 22 Wanderbücher rc.

eingchändigt worden sind, daß er sonach, mit
Ausnahme der öffentlichen Bücher , die damals
noch durch die Stadtschreiberei aufbewahrt
wurden , Alls- , was man verlangen konnte,
erhalten hat , und daß er in dieser Beziehung
jedenfalls glücklicher als sein Amtsvorgänger
.gewesen ist , der bei seinem Amtsantritt nicht

ein Blatt Papier von einer Registratur vor¬
fand , sondern aus dem damaligen Chaos
gleichsam erst ei» Wesen von einem Stadt --
schultheißenamt zu schaffen, genöthigt war.

Daß im Jahr 1820 u. 21 GemcindcEtatS
entworfen worden , sollte H. Weimer , als da¬
maligem ObcramtsActuar , noch wohl aus
dem Umstand bekannt seyn, daß der damalige
Obmann des B .A. weil . Martin Stuft ge¬
gen eine beschlossene StadtschadcnsUmlage
bei dem Oberamt — angeblich in so lange
die Vcrthcilung der sogenannten — geschenk¬
ten Königsstcucr — nicht erfolgt scy, Prote¬
statio » eingelegt hat.

Wenn sich die städtische Registratur schnell
und bedeutend vergrößerte , so lag der Grund
hievon auch hauptsächlich in der bald nach
seinem Amtsantritt stattgchabtcn Auflösung
der Stadtschreibcreien und der hieraus erfolg¬
ten Austheilung der Registratur an die be¬
treffenden Gemeinden , zu deren Aufbewahrung
in Registraturkastcn — das Stadtschultheißen-
amt und der Stadtrath verpflichtet waren.
Lempi piiss !,ti.

Am 9. Dccember 1839.
Moser,

res. Stadtschultheiß.

Nachtrag.
Oberamt Nagold.

Nagold.  sLandwirthschaftlicher Verein .)
Nachdem nunmehr eine größere Anzahl Per¬
sonen ihren Bestritt zu diesem Verein erklärt
haben , und zu hoffen ist , daß , nachdem der
Zweck desselben mehr bekannt ist , noch wei¬
tere Mitglieder sich vor der am Samstag den
21 . Dezember 1839 erfolgenden Constituirung
hieran anschlicßcn werden ; so lade ich nun
in letzterer Absicht zu einer Zusammenkunft
an genanntem Tage in dem Hause des Bier¬
brauers und Roßlenswirths Sautter in Na¬
gold ein.

Bei diesem Zusammentritt werden die
Statuten des Vereins berathen , der Ausschuß
gewählt , und die weitern Verhandlungen ge¬
pflogen werde ».

Den 13 . Dezember 1839.
Oberamtmann,

Engel.
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